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In dcn cnalinh-- !Hi'kiti.Ti:ripfri-ifi'- iriNe inn tu ir. :!, c; ;r da:-Vo!-

wrdo in ttüwiijtt'dcit acha!t?n. lic r,:I:'ch.'
rung habe in d.'r tkvricl.tei, inorrücht chrcr c.doltcn Ul Yfk vlc ,:;v

ee ldic sich auch als falsche Aiecknnng bcrauc'i.lit iat) rcr'.,!i:k.
Lei Zcitcn euch in bor X.'ii't auf i'tmnt jtampj auf üicu iw.ö i.i) ir
2i:tcri".fon, nun f fi es zu frat.

fistCKtcdH-- .i crivartct nach feinen Vercchnunqen dcn er.:

London ctirct Ä'itte ;5rris.
Mit T,:sä,lznds Ue0crl?genKcit in der Lust, mit Truticklai-d- s Ueber

legnlhcit unterm Wasser wie denkt sich denn England einen über
Tnitjckland? Wie gianbt c? seine sogenannte ceei;crriiiuirt an'rechl er
hatten zu können?

Unsre Ansicht war schon immer gewesen, dasz erst Nn'-.lan- nbaetlinn
werden mus;. Solange bleiben die Linien an der Aisne fstaelcgt. i!ach
Stuszlands Erledigung, die nickn mehr lange dauern wird, kit sich die deut,
sche Tampsivalze wieder im Westen in Bekvcguna bis noch Calais. Tonn
erfolgt der Angriff auf das er; Englands, aus London, dann loinint der
Zeppelin und dann?

Gute Nacht, Jolm Bull!
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I siy 'su( iinH l to !'' bc ause I tny-sc- if

um Ktnm.'y uf ttie ni.iiiiuo that
goviriiinent-s-tlia- lü, govern- -

'uihre f !10 war er der Vertreter
der lutherischen Kirche Amerikas.
Seit Jahren stand er an der Spige
der .veidenniissiouS'Behörde des We-ncf-

Konzils. Seine drei Söhne
sind wie der Bater Pastoren.

Ans dem Staate.
Fremoiit, Ter hiesige Zweig.

verband No, 2 der Bereinigten
Handelsreisenden nn'nn Zllesolutio
neu an, die sich ganz entschieden ge

geil die Erhöhung der Personen sabr.
preise aus den Eisenbahnen in Ne
braska aussprach. Vor zwei Wo-

chen begab sich der hiesige Nesiazi
rant.Besiver Joi Wilson geschäftlich

ach Omaha. Seitdem ist nichts
nieder von ibm gebärt, und hat di

Polizei, da er $2 iü in bor bei sich

trng nno kein Grund zu einem Ver
schwinden vorliegt, Nachforschungen
eingeleitet.

Castings. In der Untersuchung
über das angebliche Testament er
regte die Aussage des Bartenders
Bt. F. Tavis Ausseben, wonach John
Enlavin ihm für seine und seiner

Frau Unterschrift unter das Testa-men- t

?--
',) geboten habe. E be

stet jetzt d'e Möglichkeit, daß die

ganze- Angelegenheit an die irostge'
schworenen verwiesen werden nutst.
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Wliy 1 Ii eo iHlüi'ti't to j'rsumli' an

EuKlifcliiiiun that kl owd finlü nn be
hoDorahie and niftumiU VVhy Ni he
liultit thut If he caüuot irove hin

Weideland: fliesendes- Ouellivasfer, !

alles eingezäunt. Besonders frucht!
barer schwarzer Boden, der aufzerst

gute Ernten hervorbringt. Biite Ke. !
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ein eigenes ,veun zn grunaen. veiai
te rlnzablung und gnnnige Zah.
lungsbedingungen. Haus niit etli-

chen Acker Land in Tausch gei!?in
men. Eventuell auch zu vermiethen
an guten Mann. Kommt und über
zeugt Euch selbst oder schreibt an
Conrad Wdtlauser, Oneill, Nebr..
Route 1.

Geprüfte Hebmmx.
Fra A. Szigetvara. So. 11

S trasze, Tr.lee 1W5. tk.

Teutsche Knaben verlangt.
Nühliche Beschäftigung an jedem

Samstag. Nackmfrageu: Artbur
Stetler. LM I. M. E. A., 17. und

arn, mste Samstag morgens
nntMieir s) iinh 1( Uhr wao

Erfahrkiikr Barteudkr Wünscht Stel
limg bei bescheidenen Ansprüchen.

Telenhon N ed 5205.

Tesks, Tcsks, Tests, Tköks, Tesks
I. E. Need. 1207 Farnam Str.
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ttrsncht Mädiben um Röcke z,- -'

clvii; mü'fen Knoif!vcher 'machen
können. Luttig & Trabes. 210

iaird Bldg,. 17. und Touglas Str.
S'n

-
:f iviiTr r.': , icif II" t MVntrnt fti

ausarlesten durch die altbewährte
Firma Omaha Pillinu Co., 1007
Enmii'.is Str. Tel. Touglas 2407.

Tas preiswttrdi'gftk Essen bei Peter
Nuinp. Teutsche Küche. 1503

Todge Strafte. 2. Stock. T!chlzci.
ten 23 Cents.

Wiilnrd Ebbn, Patente, 1530 im
National Bans Gebäude. Tele

Phon Tnler mo.
ILcrlangt Eine tüchtige Haushalte.

rin im iniitleren Alter. Otto
Gimpel. 212 südl. 17. Str. Man
spreche zwischen 12 und 3 Uhr Nach,
mittags vor.

Tr. S. Staads, Teutscher Frauen
arzt und Operatör.

Meine mehr als ge Er
fahrung hat bewiesen, daß dieli
Frauenleiden ohne Operation geheilt
werden können, wenn rechtzeitig und
richtig behandelt. 022 4. Strcsjc
(MassachnsettZ Geb,) Sioiix City-

-

Jg.

unsere Leser! I

Omaha Tribüne I
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Ilsi.1 m ''len.iir
,' elf;-l'!:tt- i ! zn dr,'!w

l:ch;r '! 'It Uvien, I '.'i
er in du'fastif.ber cu-- r i

:i, V,Tiu;,i dev M.vier; l:v ,i ,

jcU;, et welcher e:-- er kenne

feine Torlevi: it:c:r, er ferne nur

Berlin. Ter Bn-de-r- at) b.st alle
erizevorrätiic im '.!etr.'ge von iiber

2'1) Bru'.id bekcklagi-abmt-
. Eine

lolnue herren w.to bet t.ir-
ineni, Biehi;di!ent und Bermeit g.'
macht, ive'eiie die '(erste stir Saal
zwecke verwenden weben.

Lulhcrischa Ttzeologe

Philadelphia. Pa., !", Mör,;.
nstlge eines schweren Herzleidens,

das ihn seit Monaten aufs Kran-

kenlager zwang, ist Herr Professor
Tr. Edward T. Horn in Äount
:lirn, Pbiladelvbia. Bet., gestorben.
,n Tr. Horn verliert die Lutherische
i:rche dieses Landes einen ihrer' be

deutendsten Führer. Er war int

Jntire 150 in Easton, Pa gebo
reu. Nach llendung seiner theo
logischen Studien in GettnsbainT und

Philadelphia trat er 1872 ins Amt
und bediente Gemeinden in Phi!a
delphia, Ebarleston, S. E.. und

Neading, Po, Tie beiden Ietztge
nannten zählen zu den ältenen und
grössten lutherischen Gemeinden des,
Landes. Tann übernahm er den ;

tbeologischen Lehrnuhl am Lutveri.
scheu Seminar in Monnt Airn, Pa.,

er über Liturgik, Ethik und Mis.
siunsgeschichte Borlesungen hielt. Für
drei aufeinanderfolgende Termine er
wählte ihn das Ministerium von

Pennsulvanien zu seinein Präsiden
ten. Bei der Weltkonferenz der
Heidenmission in Edinburgh

" im

mls Jolm
gewesen sein müssen.

Für Reparaturen an ihren 'lei-

sen hat die Strastenbahngefellschaft
arosze Summen ausgeworfen. Prä
sident Schmidt erklärte, dast daö i.
schüft der Jitnen.Auto.Buffe bereits
nachnilassen beginne.

Tie llmsär.e im hiesigen Postamt
im Monat Februar sind die

grössten hier je dagewesene. Tu
Einanbinen betrugen nicht weniger
als $;7;.!:..10. ,

Ter ausscheidende Kongresmiann
S. F. Proiity ist von Washington
zurückgekehrt. Sein Nachfolger in
nächster Session wird C. E. Towcll
aus Tes ä't'oiueS sein.

Waterloo. Im Bnchanan County
jetzt auch auf einer Farm bei

Fairbanks die Maul, und Klauen
seuche ausgebrechen. Wie genieldet
wird, sind IJG Ninder und 10

Schweine davon ergriffen.
Webster Eitq. Ten von der Closz

Farm zurückkehrenden Bioian und
Elara Elosz gingen die Pferde durch,
und wurden beide aus oem Wagen!
geschleudert, wobei sie schwere Ber
lemmgen erlitten. Tiefen find sie

nunmehr im hiesigen Mcrcy Hopital
erlegen.

Mir, Englalld und ,?aMll!
k in der Bundeshauptstadt erscheinende Washington Post" spricht

sich sehr energisch über die Absicht der Allürten. jeden Handel nach oder
von Teutschland zu unterbinden, aus. Sie sagt, soweit es sich um Tinge
handle, die schon in internationalen Verträgen als Konterbande erklärt
seien, sei das in Ordnung. Was darüber hinausgehe, sei ein Eingriff in
die Reckte der Neutralen, und wenn diese fich dem fügten, fo würden sie zu
Verbündeten der Feinde Teutschlands und Oesterreichs. Theilnehmcr
am Kriege gegen Teutschland. Ter schärme Protest sei nöthig, gegebenen-fall- s

mit Androhung des Krieges gegen England. England sei jetzt über-zeugt- ,

daß Amerika sich alles gefallen lasse. Es sei Zeit, es darüber auf-

zuklaren, das; es sich irre, dann werde die Sache rasch anders werden,
Tas ist ein anerkennenswerthes Wort von einem angloamerikaniichen

Blatt. Nur werden der Präsident und Herr Brnan anders denken. Er
sicns sind beide, anßerordentlich stolz ans Jbie Arbikrations-Verträge- , die

einjährige Verhandlungen vor einer Kriegserklärung vereinbaren, und
die für England das Bollwerk find, von dem aus es uns vertrauensvoll
mißhandelt. Zweitens hat Washington zweifelsohne eine todtüchc Angst
bor Englands Verbündeten, Japan.

6 in Washington Engländerliebe, Festhalten an den Arbitrations.
Verträgen oder Angst bor Japan überwiegt, ist schwer zu sagen. Sicher
ist, daß England mit Freude den Krieg zwischen Amerika und Japan
sehen würde. Tenn er würde zwei Seemächten Verluste in ihren Kriegs
schiffen wie in ihrem Handel bringen und damit nach dem Kriege Eng.
lauds Stärke als Beherrscherin der Meere nur um so mehr erhöhen. Tas
Teutschland gegenüber zu erreichen, ist ja der Zweck seines Krieges mit
Teutschland und der Grund für das Einpökeln seiner Flotte.

Taf; die Angst vor Japan da ist, ist unzweifelhaft. Sie bestand schon

unter Noofevelt. der sorgfältig den dicken Knüppel" Japan gegenüber
verbarg. Ein Beweib für ihr Bestehen heute ist ein Telegramm, das erst
kürzlich der Gouverneur Kon Montana vom Bundessenator Walsh aus
Washington erhielt, und das lautet:

Auf Ersuchen des Staatssekretärs Brnan theile ich Ihnen mit, das;
der japanische Botschafter Einwände gegen die Vorlage in der Legislatur
inacht. die die Bedienung durch Frauen in orientalischen Restaurants der.
bietm soll. Auf Wunsch derselben Seite rathe ich, in Änbetrncht des friti
schert Zustandes der internationalen Beziehungen zur Borsicht bei der
besagten t'setzgebung."

Tie betreffende Gesetzesvorlagc wurde dann ja auch von der LegiZ.
latur treu und brav verworfen.

n' ;:r:r ,:,.lir- -"- :

?UT. ?n r.vuK jv.t
,s:iH-tniei- au er .v.t

i'uii:: ielerlion Eo. mit,
'

!!H'!iier e.! $"'n(i E;;-!ta- brauchen
'

feine Eorv!.'ra!ioi-.s'le..en- i sa lu'.uili.
len. Im Haute kein beute die Be-.-- 1

millignngs. Borlage der allgemeinen
Benvaltuiig :ur Xebrlle. Jrn tlnt
den Eiiir, Sparsamkeit zu üben, dat
das Fin.'nz-.usinit- e des H.?u.'S ei

nige Beschneidugen vorgenommen,
die mit Weisheit nicht vereinbar
sind. So hat es die Bewilligung für
die -t- aatsmiliz z. B. von $77,CS0
aus $:!7,.j00 herabgescU. was die

Änilesnng der Halste der Miliz zur
Felge beben muk?. falls der Senat
nicht Wandel schafft.

Persanaluotü

Sange5brlider August Beermann,
seit Jabren in Omaha ausäniz
und auf's Bortheilhasteste. bekannt.
Hit sich im Zimmer !. Patterson
''ock '1. Stock). 17. und Farnam
Strzs-.e,-

. den: Eourthans gegenüber,
als Herrenschneider etabliert. Jeder,
der Herrn Beermann kennt, weist,

das; er tüchtig in seinem Fach, u
verkommend und freundlich .ist.
Tesbald lastt ii'm Eure Arbeit zu
koinnien...

wo

Lissabon. Hier kenn es gestern
wegen Bertbeuerung des Brodes zu

blutigen Krawallen. Tie Polizei
machte von ihren Waffen solchen e

brauch, dost viele Zivilisten schwer
verwundet wurden.

5Ä&ÄXXj.a

NcmMtcll
aeHaNA

2t-- i MoincS.
Ein leseyentwurf, der, weil er

17 Staaten aufgedrungen werden
sog, von weitgehendem Interesse
ist, erlitt Fiasko, als da Abgeord
iieteillmus sich weigerte, den vom
Nepräsentanten :ianb',trn aus Pow
esbide Eoiutti, eingebrachten Antrag
auf staatliche Uebenvachnng der
Konvente. Privat Hospitäler und
ähnlicher Institute dem Ausschuß
für öffentliche esnndheitsvflegc,
dem e? ,',ur Begutachtung übergeben
war, wieder abzunehmen und sofort
im Hanse darüber zn verhandeln.
Tagegeil waren 40, dafür 35 Ab.

geordnete.
. Bei. den gestrigen Schulraths

wählen wurde Tr. Wilbur S. Eonk. ist
, .;r,,'' nrm WrMit denten d.r

und Ai-a-
ii A. N. von-

mann zum Tchuldirektor erwählt.
Eine neue Staatsbank mit einem

Kapital von $!J0,0W wird ani 1.

Mai in dein Teö Meines Life Build.
ing eröffnet.

Repräsentant Arthur W, Slaugbt
brachte einen esei)entwnrf ein, wo

nach Personen, die im Staate Iowa
auf Scheidung klagen wollen, min
bestens ein Jahr im Staate ansässig

Lincoln. Tie wegen EntmhnmgiU
der Nrllie Taylor zu unmoralischen!
Zwecken verhafteten Groeer F. N'effjS

Unsere gelchShken Leser sind unter Hinweis auf die

sehr strengen Postgefetze, und da die Herausgabe einer

deutschen Tageszeitung unter den augenblicklichen Ver

hältr.isseil besonders große Unkosten verursacht, zur Ver
meidung einer Unterbrechung deö promp.
ten Empfanges ver

Teutsche Massenversammlung in Sterling, Neb.
Wir machen unsere Leser in Sterling und Umgegend dringend auf die

Massenversammlung am Samstag, den 13. März, Nachmittags 3 Uhr, in
Sterling aufmerksam. Ter Organisator des Staatsverbandes, Herr Tr.
Gerhard, der unsern Lesern ja durch seine Leitartikel und Kriegsgedichte
wohlbekannt ist, wird über die brennenden Tagesfragen sprechen und den
Kampf schildern, den das Teutschthum hübe und drüben um seine Eri-sten- z

zu führen hat. In diesem Kampfe aber thut geschlossene Einigkeit
driilgend noth. Nur wenn wir Teutschen zusammenhalten, werden wir in
KtJTTl IfMstM'tt fnrtlls-K- l Itrti AltfTilH'miltrtsiv! il.viifs i.t fi,,tt Vvfnr,'Ulit

und Frau wurden von einem Bim
desmarschall hierher gebracht und
werden hier abgeurtheilt werden.

AlajjlllMe Zill;el;zcn!
Zn derkanftn Gutgehende deutsche

Gosttvirthschast mit Tauzhalle
krankheitshalber billig, zu verkaufen.
B. 111, Omaha Tribüne. M 11.

Zu dcrkanfkn HoicI und Saison in
Millord, Nebr ' n autem An.

stand. Einziges Ho:ei am Platz,
Großer Verkehr niit Automobilen
und von Reifenden. A. N. Frcnzcr,
Omaha. Nebraska. M12

(Äit nkiikude deutsche Gastwirth.
wirthschaft, verbunden niit Tanz

Halle und Ausspann, ra, 15, Meilen
von Omaha, unter günstigen Be
dingmigen zu verkaufen. Selbst.
Zieflektanten wollen ihre Adresse

niederlegen unter Ehufre E 200
in der Oinaha Tribüne". t. f.

Zu verkaufen oder zn bermiltheu
eine der besten und billigsten Farmen
im noröoitlichcn iicevrasla, 4.i
Acker (120 Acker Schulland). Gute
Gebäude, guter Brunnen mit Wind

- Täglichen Omaha Tribüne
freundlichst gebeten, ihr Abonnement durch rechtzeitige
Einsendung des Abonnements-Aetrage- s bei

Ablauf der Abonnemeiitsfrist zu erneuern.

Um freundliches Entgegenkommen auch durch prompte'
Zahlung rückständigen Abonnements wird

ebenfalls höflichst ersucht

K'-- uuHflt S" i'itim'HV". I

Wir fordern daher alle unsre Leser auf, unter ihren deutschen Freunden!
q.'.,,.. für mhlrnirf, Lu iT!,,,! lu. ,..

E

j
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. Tägliche

yvuuiwui i (juMm.niu.vvjri v1! 4 U II Ml 14 II 11 tUlH.lt, III Ull
ein neuer Zweig des Staatsverbandes erstehen soll. In und unk Sterling
wohnen so viele Teutsche, die sich ihres Teutschthums bcwufit sind, die b.
reit s!ii. furchtlos für ihr Teutschthum einzutreten. Hier ist Gelegenheit
gegeben, nun auch den Thatbcmeis zu liefern, Tarum alle Teutsche
heraus I

i
Tie Tägliche Tribüne sollte in keinem deutschen Hause fehlen. Sie

Mietet eine Fülle gediegenen LefestossL, und.. verdient die Unterstützung
aller Teutschen in Stadt und Land,

wühle. 200 Acker ebenes.' kultivir- -

tes Land, der Nest Heu- - uluZj..'tiIlttttillltlI!llilItt,llliiI!lIttilIlII,l,!lIttl,,ll,,i,i!,.iii,lli,itt,iiikiiutt,lmi,tt!M!N
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